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Sonntag, 2. Oktober 2011 · 14.00 bis 19.00 Uhr und 20.00 bis 23.00 Uhr

Filmstudio Glückauf, Essen

Vielfalt in Schwarz-Weiß 
und Farbe

Veranstaltungsort

Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen
Fon 0201 275555
Fax 0201 27989074
info@essener-filmkunsttheater.de

Kartenreservierung empfohlen

Eintritt:
Die Eintrittspreise für jeden Teil-
block belaufen sich auf 8 Euro,
eine Tageskarte kostet 15 Euro.

Weitere Informationen unter:
www.industriefilm.metropole
ruhr.de
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Referat Strategische Entwicklung 

und Kommunikation 

Titelfoto:
Zeche Victoria Mathias mit RWE-Kraft-

werk, Essen-Segeroth, 1951

Fotograf: Albert Lenz/Stadtbildstelle

Essen

Archiv für Soziale Bewegungen im
Haus der Geschichte des Ruhrgebiets
Holger Heith M. A.
Clemensstraße 17-19 
44789 Bochum
Fon 0234 32-25895
holger.heith@bdr.sbr.ruhr-uni-bochum.de

Evonik Industries AG
Konzernarchiv, Standort Marl 
Dr. Hans Ulrich Berendes
Paul-Baumann-Straße, 45772 Marl
Fon 02365 49-2505
hans-ulrich.berendes@evonik.com

Filmtheaterbetriebe Hanns-Peter Hüster
Bernhard Wilmer
Steeler Straße 208-212 
45138 Essen
Fon 0201 275555
info@essener-filmkunsttheater.de

Historisches Archiv BP/Aral
Dr. Dietmar Bleidick
Wittener Straße 45 
44789 Bochum
Fon 0234 3385661
dietmar.bleidick@de.bp.com

Historisches Konzernarchiv RWE
Hans-Georg Thomas
Opernplatz 1 
45128 Essen
Fon 0201 12-15360
hans-georg.thomas@rwe.com

HOCHTIEF Unternehmensarchiv
Dr. Birgit Siekmann
Opernplatz 2 
45128 Essen
Fon 0201 824-1934
birgit.siekmann@hochtief.de

Kinemathek im Ruhrgebiet
FilmArchiv für die Region
Paul Hofmann
Amtsgerichtsstraße 32 
47119 Duisburg
Fon 0203 89903 
Fax 0203 88309
kinemathek-im-ruhrgebiet@web.de

LVR-Industriemuseum
Sammlung ‘Archiv St. Antonyhütte’
Rudolf Kania 
Hansastraße 20 
46049 Oberhausen
Fon 0208 8579-133
rudolf.kania@lvr.de

Veranstalter

Montanhistorisches 
Dokumentationszentrum/
Bergbau-Archiv Bochum
Dr. Michael Farrenkopf
Dr. Stefan Przigoda
Am Bergbaumuseum 28
44791 Bochum
Fon 0234 58 77 -154
michael.farrenkopf@
bergbaumuseum.de
stefan.przigoda@
bergbaumuseum.de

Regionalverband Ruhr
Referat Strategische Entwicklung  
und Kommunikation
Burkhard Wetterau  
Margarethe Lavier
Kronprinzenstraße 35
45128 Essen
Fon 0201 2069-0
info@rvr-online.de

Salzgitter AG-Konzernarchiv/
Mannesmann-Archiv
Kornelia Rennert M. A.
Wiesenstraße 36 
45476 Mülheim an der Ruhr
Fon 0208 458-1666
konzernarchiv@salzgitter-ag.de

Stahlinstitut VDEh im Stahl-Zentrum
Dipl.-Ing. Ulrike Stellmacher
Sohnstraße 65
40237 Düsseldorf
Fon 0211 6707-415
ulrike.stellmacher@vdeh.de

Stiftung Westfälisches Wirtschaftsarchiv
Dr. Karl-Peter Ellerbrock
Märkische Straße 120
44141 Dortmund
Fon 0231 5417-297
k.ellerbrock@dortmund.ihk.de

ThyssenKrupp Konzernarchiv
Prof. Dr. Manfred Rasch
Astrid Dörnemann M. A.
Postfach, 47161 Duisburg
Fon 0203 52-6 68 22
konzernarchiv@thyssenkrupp.com

Verkehrshistorische 
Arbeitsgemeinschaft EVAG e.V.
Prof. Dipl.-Ing. Hans Ahlbrecht
Zweigertstraße 34, 45130 Essen
Fon 0201 460477  
Mobil 0172 8263910
info@vhag-evag.de

Filmstudio Glückauf
Rüttenscheider Straße 2

45128 Essen

Anreise ÖPNV: 
Von Hbf. Essen mit der Linie U11, 107, 101 bis Philharmonie, von
dort 5 Minuten Fußweg Richtung Rüttenscheid



Programm
Sonntag, 2. Oktober 2011

14.00 bis 19.00 Uhr

Sommerfest am See, 1938

22 Min, s/w und Farbe, Essener Straßenbahnen

Verkehrshistorische Arbeitsgemeinschaft EVAG e.V., Essen

Trainings- und Ausstellungshalle Dortmund, ca. 1960

15 Min, Farbe, stumm, HOCHTIEF Aktiengesellschaft

HOCHTIEF Unternehmensarchiv, Essen

GHH Werk Sterkrade – Werk + Erzeugung, 1952

34 Min, s/w, Gutehoffnungshütte Oberhausen AG

LVR-Industriemuseum, Oberhausen

Unternehmen Hüls, 1981

32 Min, Farbe, Chemische Werke Hüls AG

Evonik Konzernarchiv, Standort Marl

Elektrizität – Lebensnerv unserer Zeit, 1957

14 Min, s/w, Rheinisch-Westfälisches Elektrizitätswerk

Historisches Konzernarchiv RWE, Essen

Aral-Werbespots aus fünf Jahrzehnten, 1954-1991

ca. 17 Min, Farbe, Aral AG

Historisches Archiv BP/Aral, Bochum

Metall des Himmels, 1935

11 Min, s/w, Beratungsstelle für Stahlverwendung

Stahlinstitut VDEh, Düsseldorf

Profil einer Stadt, ca. 1960-1965

Dortmund von 0.00 bis 0.00, ca. 1968

8 bzw. 11 Min, Farbe, Dortmunder Stifts-Brauerei Carl Funke AG

Westfälisches Wirtschaftsarchiv, Dortmund

Programm
Sonntag, 2. Oktober 2011

20.00 bis 23.00 Uhr

Profil eines Konzerns, 1966

24 Min, Farbe, Mannesmann AG

Salzgitter AG-Konzernarchiv, Mülheim an der Ruhr

Wer ist wer? 1971

35 Min, Farbe, August Thyssen-Hütte AG

ThyssenKrupp Konzernarchiv, Duisburg

Kohle. Ein Film der GBAG, 1957/1958

35 Min, Farbe, Gelsenkirchener Bergwerks AG

montan.dok/Bergbau-Archiv Bochum

Schon vergessen? 1959

11 Min, s/w, Industriegewerkschaft Bergbau

Archiv für Soziale Bewegungen, Bochum

IndustrieFilm Ruhr ’11
Vielfalt in Schwarz-Weiß und Farbe

Filme über das Ruhrgebiet aus fünf Jahrzehnten
Vielfalt in Schwarz-Weiß und Farbe – ist denen nichts Besseres ein-

gefallen? So mag mancher beim Titel der diesjährigen IndustrieFilm-

Ruhr-Veranstaltung denken. Doch das ist zu kurz gedacht. Denn die

Stärke der hier vertretenen Wirtschaftsarchive und ihrer Bestände

ist nun einmal ihre Vielfalt. Und der Verzicht auf ein Klammerthema

erlaubt es, frei von Sachzwängen, die Schätze aus den Archiven zu

zeigen, die für ein breiteres Publikum bislang nur selten oder gar

noch nie zu sehen waren.

So kann eine große Bandbreite an Industriefilmen präsentiert wer-

den: Vom Amateurfilm einer Betriebsfeier („Sommerfest am See“)

bis zum Querschnitt von Kino- und TV-Werbung aus vier Jahrzehn-

ten (Aral-Werbespots). Vom stummen Lehrfilm über ein revolutionä-

res Bauverfahren („Trainings- und Ausstellungshalle Dortmund“) bis

hin zu aufwendig produzierten Imagefilmen mit prominenter

 Besetzung („Wer ist wer?“). Vom avantgardistischen Werbefilm für

Stahl („Metall des Himmels“) bis zum konventionellen, dem aufzie-

henden Videozeitalter verpflichteten Porträt einer Unternehmens-

gruppe („Unternehmen Hüls“). Auch bei den Auftraggebern der

 Filme spiegelt sich die Vielfalt des Ruhrgebiets: Neben den klassi-

schen Industrien Kohle, Stahl und Energie bieten die Filme Einblicke

in weitere Branchen wie Chemie, Bau oder – erstmals – Brauwesen.

Die Vielfalt wird aber nicht zur Beliebigkeit, denn in einigen Fällen ste-

hen sich Filme mit ähnlichen Themen und Ansätzen gegenüber. So

dürfte es spannend sein, die großen Konzernporträts von Mannesmann

und Thyssen zu vergleichen oder die Sicht von Bergbauunternehmen

und Gewerkschaft auf den Ruhrbergbau am Beginn der Kohlenkrise.

Eine Klammer bleibt aber immer: das Ruhrgebiet. Denn neben den

filmischen Aspekten kommt der regionale Aspekt nicht zu kurz.

Auch das diesjährige Programm bietet wieder spannende Ein- und

Ausblicke in und auf die Region. Seien es eindrucksvolle Bilder vom

(Verkehrs-)Alltag im Essen der späten 1930er-Jahre, von der Nach-

kriegsnot in den Städten oder von der harten Arbeit über und unter

Tage. Oder seien es einfach nur Aufnahmen längst  abgerissener

Chemiewerke im Norden des Reviers.

Freuen Sie sich auf ein kurzweiliges und abwechslungsreiches Pro-

gramm, auf die „Vielfalt in Schwarz-Weiß und Farbe“. 

Detaillierte Beschreibungen zu allen genannten Filmen

finden Sie unter: 

www.industriefilm.metropoleruhr.de

Bahnhofsvorplatz Essen 1938. Filmszene aus „Sommerfest am See“


